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Donnerstag , den 4. Oktober 1894. 20. Jahrgang.232.
Die Verhaftung der Feuerwerksschüler .
Berlin , 2 . Okt . Die „Berl . Neuest. Nachr . " berichten

noch Folgendes : „Die Oberseuerwerkerschüler rekruttren sich aus
den besten Artillerie -Unteroffizieren sämmtlicher Armeecorps mit
Ausschluß der beiden bayerischen. Die zur Aufnahme gelangen¬
den Unteroffiziere müssen die vorzüglichsten Prädikate der Brigade -
bezw . Regimentsschulen aufweisen . Bon jedem Artillerie -Regiment
werden nur 2 bis 3 Unteroffiziere jährlich eingestellt. Selbst
von diesen geht noch ein Theil wegen nicht ausreichender Vor¬
kenntnisse zu den Regimentern zurück . — Auf der Oberfeuer¬
werkerschule herrscht eine besonders stramme Zucht , mit der die
Schüler unzufrieden waren , weil sie sich durch die Auszeichnung
der Abkommandirung gewissermaßen als Studirende betrachteten
und oft den soldatischen Stand vergaßen . Die Unzufriedenheit
hat seit Jahren in verschiedener Form Ausdruck gefunden und
naturgemäß noch größere Schärfe in der Behandlung hervor¬
gerufen. Seit Kurzem steht der Major v . Stetten an der
Spitze der Anstalt , und dieser machte bald die Wahrnehmung ,
daß der ältere Cötus der Unteroffiziere nachtheilig auf die jüngst
eingestellten einwirkte, und daß die Unzufriedenheit stets auf die
jüngeren fortgepflanzt wurde . Bei der in der deutschen Armee
herrschenden Manneszucht mußten solche Zustände unhaltbar
erscheinen und eine Katastrophe herbeiführen . Diese trat am
Sonnabend Abend um 11 Uhr ein . Mehrere Unteroffiziere
hatten sich in dem Kasino zusammengefunden, wo sie über Gebühr
gezecht haben müssen. Als sie um 11 Uhr noch tobten und
lärmten, erschien Major v . Stetten und rief den Unteroffizieren
ein Halt zu, als sie sich schleunigst entfernen wollten . Die
Mienen der Oberfeuerwerkerschüler ließen in dem Direktor die
Meinung aufkommen, daß er thätlich angegriffen werden könnte.
Er zog daher seinen Säbel , das vercmlaßte einen Unteroffizier
zu den unbedachten Worten : „Herr Oberstwachtmeister , wie soll
ich das auffassen,' ich bitte um meine sofortige Ablösung ." In
diesem Augenblick erscholl aus dem Haufen der .Unteroffiziere
heraus der Ruf : „Es lebe die . Anarchie !" lieber diesen Vorfall
wurde der zweiten Fußartillerie -Jnspektion Meldung erstattet
und die Verhaftung von 185 Unteroffizieren , die dem ältesten
Jahrgang angehörten , wurde auf dem Instanzenwege befohlen. "
Während die Oberfeuerwerkerschule umstellt war , fand eine
Durchsuchung nach Schriften statt . Es wurden mehrere Papiere
beschlagnahmt, die indessen nicht von großer Bedeutung sein sollen .

Bon anderer Seite wird dem genannten Blatte noch mit-
getheilt , daß schon am Dienstag voriger Woche ein Sergeant
von der Oberfeuerwerkerschule verhaftet worden sei . Zunächst
glaubte man nicht, daß es sich um eine Verbindung der Ober¬
feuerwerkerschüler mit einer Umsturzpartei handele, es werde
vielmehr nur ein grobes Jnsubordinationsvergehen als vorhanden
angenommen. Aber auch so stehe der Vorgang bis jetzt in der
Preußischen und deutschen Armee einzig da . Ein militärisches
Vergehen schwerer Art sei nur vor etwa 20 Jahren in Graudenz
vorgekommen , wo einem Hauptmann v . E . Ungehorsam im
Großen entgegengesetzt wurde .

Nach einem anderen , von dem Vorstehenden abweichenden
Bericht , hat sich der Vorfall wie folgt zugetragen : „In der
hiesigen Oberfeuerwerkerschule waren schon seit längerer Zeit
allerhand Unzukömmlichkeiten vorgekommen, infolge deren der
Major v . Stetten mit dem Kommando betraut wurde , ein ener¬
gischer Offizier , der besonders geeignet erschien , die gelockerte
Zucht wieder herzustellen. Vor einigen Wochen war es vorge¬
kommen, daß einige Unteroffiziere der Oberfeuerwerkerschule bei
einem Gelage in der Anstaltskantine einen rothen Lappen auf-

hängten und nach der Melodie der Marseillaise ein Lied zucht¬
widrigen Inhalts sangen. Auf die Anzeige des Kantinenwirths
wurde die Sache untersucht und wurden etwa 2 Dutzend Unter¬
offiziere zu strengen Arreststrafen verurtheilt . Aus Rache wurde
über den Kantinenwirth ein förmlicher Boykott verhängt . Vor
etwa 12 Tagen geschah es, daß, während Major v . Stetten sich
mit einigen Offizieren im Hofraum befand, aus einem Fenster
des zweiten Stockwerks, in dem ein älterer Jahrgang unter¬
gebracht war , der Ruf ertönte : „Nieder mit dem . . . . ! Hoch
die Anarchie !" Der Major that , als habe er den Ruf nicht
gehört , erstattete jedoch alsbald die Anzeige. Als die Demon¬
stranten sich bereits außer Gefahr glauben konnten, erfolgte in
der Nacht zum Sonntag die Verhaftung des genannten , im
weiten Stockwerk des Schulgebäudes untergebrachten Jahrgangs ,er 183 Unteroffiziere umfaßt , und die Ueberführung nach

Magdeburg ."
Die Schüler der Oberseuerwerkerschule haben zum Theil

Einjährig -Freiwilligenbildung . Der größte Theil indeß besteht
aus Mannschaften mit Elementarschulbildung und aus Ghmnasial -
und Realschülern, die es nicht über die Tertia hinausgebracht
haben . Technische Geschicklichkeit und gewisse mathematische
Kenntnisse sind in erster Linie entscheidend für die Zulassung
der Bewerber .

Zn den Vorgängen auf der Oberfeuerwerkerschule erfährt
die hiesige „Post " auf Grund eigener Erkundigungen noch
Folgendes : „An maßgebender Stelle herrscht über den Fall die¬
selbe Anschauung, die in den Veröffentlichungen des „Reichs¬
anzeigers " und des „Wölfischen Telegraphen -Büreaus " zum
Ausdruck gebracht ist. Es handelt sich in der That nur um
einen unüberlegten Streich , der nach militärischen Gesetzen aller¬
dings streng geahndet werden dürfte , dem nach bürgerlichen Be¬
griffen aber keineswegs die Bedeutung gebührt , die ihm von
vielen Seiten beigemessen ist . Es ist sehr zu beklagen, daß auf
Grund einseitiger, subjektiver Schilderungen aufgebauschte Dar¬
stellungen in die Oeffentlichkeit gelangt sind , die gar keinen
positiven Werth haben können,, bevor die Untersuchung volle
Klarheit in die Angelegenheit gebracht haben wird . Schon jetzt
hat die Untersuchung Thatsachen zu Tage gefördert , durch die
die anfängliche Auffassung und Sachlage wesentlich modifizirt
worden ist. Bon Politischen Dingen ist jedenfalls ganz und gar
keine Rede, wie noch einmal auf das Bestimmteste versichert
werden kann . Den Unteroffizieren war früher vielleicht in bester
Absicht ein wenig zu viel Freiheit gelassen worden, so daß sie
beispielsweise Verbindungen nach Art der Studenten ^unterhalten
konnten . Darüber schwoll ihnen der Kamm , sie vergaßen die
strengen Forderungen der militärischen Disziplin , und als sie
dann an diese wieder ein wenig straffer erinnert wurden , ließen
sie sich zu jenen Jnsubordinationsvergehen Hinreißen, die den
Kriegsminister veranlaßten , so schnell und durchgreifend vorzu¬
gehen. Es unterliegt übrigens keinem Zweifel , daß das Ergeb -
niß der Untersuchung seinerzeit veröffentlicht werden wird ."

Die „Kreuzztg . " weiß zu den Verhaftungen interessante
Details zu berichten, aus denen hervorgeht , daß sich ausschließlich
der ältere Jahrgang der Oberfeuerwerkerschule, besonders am
22 . Sept . pöbelhafte Ausschreitungen durch Verhöhnung der Offi¬
ziere, wüsten Lärm auf den Mannschaftszimmern , respektwidrige
Haltung vor demDirektor der Schule Majorv .Stetten , re . zuschulden
kommen ließ . Besonders respektwidrig benahmen sich die Unter¬
offiziere Lange (vom Feld .-Art .-Rgt . Nr . 36 ) und Brand , der
den Ruf „Hoch lebe die Anarchie ! Die Freiheit , Gleichheit,
Brüderlichkeit !" ausgestoßen hat . Die Untersuchung dürfte , der
„Kreuzztg . " zufolge, nur etwa ein knappes Viertel der Gesammt-

zahl mehr oder minder schwer belasten. Die übrigen sind nur
„mitgegangen" ._

rentschrs « ei «.
Heidelberg , 1 . Okt . Auf ein Huldigungstelegramm des

nationallib . Delegirtentags an den Großherzog von Baden ant¬
wortete der Großherzog Folgendes : „Ich ersuche Sie , den ver¬
sammelten Mitgliedern des nationalliberalen Delegirtentages
Gesammtdeutschlands meinen herzlichen Dank dafür zu über¬
mitteln , daß dieselben mir in so warmen und mich so hoch eh¬
renden Worten Ihr Vertrauen kundgegeben haben. Ich erwi¬
dere Ihre so schätzenswertheKundgebung mit dem treuen Wunsche,des deutschen Reiches Kraft und Stärke möge ungeschwächt er¬
halten bleiben, damit des Reiches Ansehen und Einfluß immer
mehr wachse und mit aller Macht den Frieden . fördere . Wir
müssen den politischen Generalmarsch schlagen , damit alle beord-
neten Kräfte sich sammeln und an dem erhaltenden Bau des
F riedens Mitwirken.

U « r l « « H.
Pest , 1 . Oktober . Der ehemalige Abgeordnete Stephan

Miklos ist mit Hinterlassung von 12,000 Gulden Wechselschulden
und weiterer 600,000 Gulden unbeglichener geschäftlicher Ver¬
bindlichkeiten nach Amerika geflüchtet .

Petersburg , 1 . Okt . Amtlicher Mittheilung zufolge
sind der Kaiser, die Kaiserin , der Großfürst -Thronfolger , die
Großfürsten Georg und Michael Alexandrowitsch, die Groß¬
fürstin Olga Alexandrowna und Prinz Nicolaus von Griechen¬
land gestern Abend aus Spala nach der Krim abgereist.

Marseille , 2 . Oct . Hier sind 8 Italiener unter dem
Verdachte einer Verschwörung gegen den italienischen Consul
verhaftet worden . Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Chateaudun , 1 . Okt . Die hiesigen Fouragemagazine
der Armee sind niedergebrannt . Eine Million Centner Heu
wurden dabei vernichtet.

Amsterdam , 1 . Okt . Den „Meuws van den Dag "
wird aus - Batavia telegraphisch gemeldet, daß infolge der fal¬
schen Meldung eines Spions eine Truppenabtheilung in einen
Hinterhalt gefallen ist. Ein Hauptmann und ein Lieutenant
wurden getödtet, ein Lieutenant und neun Mann verwundet .

Lissabon , 2 . Okt . Die Thronrede betont , die Beziehungen
zu allen Mächten, ausgenommen zu Brasilien , find die freund¬
schaftlichsten . Die Regierung hat beschlossen, die Frage der
Eisenbahn -Gesellschaften einer baldigen Lösung zuzuführen . Die
finanzielle Lage sei gebessert . Portugal könne seinen Verpflichtungen
mit Aufrichtigkeit Nachkommen .

Chefoo , 1 . Okt . Die englische Flotte befindet sich im
Golf von Pechili, welcher offen ist. Weitere ausländische Kriegs¬
schiffe werden erwartet . — Nach in Chefoo eingegangenen Nach¬
richten ist in der an der Küste gelegenen Provinz Shcmgtung
eine aufständische Bewegung ausgebrochen. Weitere Einzelheiten
fehlen.

China und Japan .
Tokio , 2 . Okt . 29 Colonnen der japanischen Armee

haben auf dem Zuge nach Norden ohne Widerstand alle festen
Grenzplätze besetzt / das Gros folgt schnell nach , obgleich der
Marsch wegen der Verproviantirung und des Transportes der
Artillerie sehr schwierig ist. Die Japaner trafen keine fliehenden
Chinesen an, wohl aber fanden sie viele weggeworfene Waffen
und eine große Anzahl niedergebrannter Dörfer .

Dokohama , 2 . Okt . Nach den letzten Berichten ist die
japanische Armee in Korea, welche nach der Schlacht bei Ping -

is Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefel dt .

Nachdruck verboten .

<For<s?tzmlg.)
„Aber dies verfängliche Schweigen dürfte doch gegeignet ge-

ivesen sein , das Mißtrauen Ihrer Frau zu erwecken, " bemerkte
der Polizeichef.

„Doch nicht," versetzte Ebell, „ganz im Gegentheil , sie
schloß innige Freundschaft mit Lucy und bestand darauf , daß
diese unsere Hausgenossin ward , was sie denn auch geblieben ist
bis zu dem Tage , wo sie und ich, aus Berlin heimkehrend, Erika
nicht mehr im Hause fanden . "

„Ah, Sie waren während jener Zeit mit der Cousine in der
Stadt ?" versetzte der Beamte gedehnt. „Davon haben Sie früher
nie etwas erwähnt ."

„Weil es mir sehr unwesentlich schien. Ich holte Lucy aus
dem Atelier ab, wo sie Malunterricht nimmt ."

„Fräulein Ebell bildet sich hier zur Malerin aus ?"

„Nicht eigentlich, sie ist Dilettantin ."

Wieder ward in Ebells Antwort eine Unsicherheit bemerkbar,
snrs den Polizeichef zu der Frage veranlaßte : „Was hat die
Iwge Dame veranlaßt , nach Deutschland zu kommen und sich
hier so lange aufzuhalten ? "

„Das ist doch keine Seltenheit bei jungen Amerikanerinnen, "
flgte Ebell , die direkte Antwort geschickt umgehend. „Es kommen
sls so viele herüber , um Europa kennen zu lernen , um ihre Aus¬
bildung zu vervollständigen , um —"

Er suchte offenbar nach weiteren Veranlassungen .
„Um eine passende Heirath zu finden," fiel der Polizeichef

lächelnd ein.
„Auch das, " gab Ebell zu.
„Ihre Cousine ist reich und unabhängig ?"

„Das letztere ist sie , da sie elternlos und großjährig ist /
nach ihren Vermögensverhältnissen habe ich sie noch nicht ge¬
fragt . "

Der Polizeichef schüttelte den Kopf.

„Das ist eine große Diskretion von Ihrer Seite, " sagte er
mit unverkennbarem Spott . „Und das ist alles , was Sie von
ihren Verhältnissen wissen ?"

„Alles, " wiederholte Ebell und fügte dann lebhaft , eindring¬
lich hinzu : „O , Herr Baron , ich glaubte , der Kelch, welcher mir
durch Erikas Verschwinden gereicht worden ist, sei schon bitter
genug / jetzt sehe ich , daß ich ihn noch lange nicht bis zur Hefe
geleert habe . Daß man auch noch Lucy verdächtigt, diesen ge¬
raden , reinen , goldehrlichen Chararakter , das ist zu viel ! Lernen
Sie selbst das junge Mädchen kennen —"

„Dazu habe ich bis jetzt noch keine Veranlassung, " unter¬
brach ihn der Beamte , „es liegt nichts vor, was diese Denunziation
bestätigt, " er wies auf das Papier , das vor ihm auf dem Tische
lag , „freilich auch nichts, was sie als völlig haltlos erscheinen
läßt, " fügte er etwas leiser hinzu .

„Und was folgt daraus ?" fragte Ebell aufstehend.
„Daß ich für den Augenblick unsere Unterredung als be¬

endet ansehen kann, " erwiderte der Polizeiches, sich ebenfalls er¬
hebend.

„Und daß Sie mich entlassen, wie der Knabe den Käfer ,mit dem Faden am Bein, " versetzte der Baumeister mit großer

Bitterkeit , „daß ich jetzt unter meinen Mitbürgern einhergehe wie
ein Gezeichneter !"

„Verzeihen Sie, " fuhr er, sein Auge vor dem vorwurfsvoll
auf ihn gerichteten Blick des Beamten niederschlagend, fort , „ich
bin sehr undankbar , Sie haben viel Geduld und Nachsicht mit
mir gehabt . Ich darf Ihre kostbare Zeit nicht länger in An¬
spruch nehmen . Wenn Sie mich also entlassen — " ,

„In der That , meine Zeit ist abgelaufen, " antwortete der
Beamte . „Leben Sie Wohl !" — Ebell empfahl sich.

Kaum hatte er das Zimmer verlassen, so öffnete sich ein
beinahe die ganze Längswand desselben einnehmender Schrank ,
und man sah nun , daß derselbe ein Kabinet maskirte . Ein
Mann , der daselbst an einem großen Schreibtisch gesessen hatte ,
trat hervor und überreichte dem Chef mehrere beschriebene
Bogen .

„Sie haben alles gehört und protokollirt ?" fragte dieser
und fügte, als der Andere sich bejahend verneigte hinzu : „Was
halten Sie von der Sache ?"

„Mit der Amerikanerin ist es nicht ganz in Ordnung , da¬
hinter steckt etwas, " sagte der Kommissar .

„Ganz meine Meinung . Lassen Sie die junge Dame un¬
auffällig beobachten . Sie wissen , wo sie wohnt ?"

„Lützowstraße 140 bei Frau von Beckers," war die prompte
Antwort . „Es soll geschehen , und auch den Herrn Baumeister
wollen wir doch noch etwas schärfer ins Auge fassen ."

„Ich verlasse mich auf Sie, " versetzte der . Chef mit einer
entlassenden Handbewegung , worauf der Kommissar wieder in
seinen Schrank verschwand.

(Fortsetzung folgt .)



Yang nordwärts marschirte, in Antju eingetroffen. Die erste
Colonne rückte bis Congju und Kusong vor . Die 3 . und 5.
Division wurden in Pingyang zurückgelaffen, wo sie ihr Haupt¬
quartier aufschlugen. Diese Meldungen lassen das Gerücht von
einer Niederlage der Japaner bei Antju als unbegründet er¬
scheinen .

Tientsin , 2 . Okt . Eine große Deputation einflußreicher
Geschäftsleute aus Tientsin dankten gestern dem Hauptmann
Hanneken für seine Verdienste in der Schlacht am Daluflusse.

London , 2 . Okt . Nach einer Meldung des „Reuterschen
Büreaus " aus Tientsin von heute verlautet dort , daß eine ja¬
panische Flotte am 28 . Sept . 10 Meilen von Shan -Hai -Kwan ,
welches etwa 200 Meilen von Peking entfernt liegt, gesehen
worden sei . Große chinesische Streitkräfte seien in diesen Tagen
dorthin gesandt, um eine Landung zu verhindern . Nach einer
amtlichen Depesche sind 5000 Japaner in der Nähe der Possiet-
Bah an der russischen Grenze angekommen.

London , 2 . Okt . Die „Times " melden aus Shanghai ,
daß 35,000 Mann japanischer Truppen an der Shantung -
Küste gelandet sind .

London , 2 . Okt . Reuters Bureau meldet aus Shang¬
hai : Der General Sing , der frühere Kommandant von Port
Arthur , ist zum Generalissimus des Peyiang -Armeecorps er¬
nannt worden, welches sich augenblicklich in Manch - Win be¬
findet.

London , 2 . Okt . Die fremden-feindliche Stimmung in
Peking nimmt zu . Die kaiserlichen Behörden halten es für-
schwierig, den Ausbruch von Unruhen zu verhindern . Die lei¬
tenden Persönlichkeiten in Peking fürchten, die Stadt werde im
Falle des Vorrückens der Japaner von denselben eingenommen
werden, da den chinesischen Soldaten infolge der Unzufriedenheit
mit dem bestehenden Regime nicht zu trauen sei.

>.M a r i rr k.
kk LSirhelmshade «, 3 Oktober . S -!.-Lt. Ottow hat Urlaub btS 17 .

Rovbr. nach Stolp t. P ., Kapt. z. S . BoeterS auf 10 Tage « ach Berlin au-
getretm. — Prem .-Lt. Schob ist zum II . Seebataillo» zurückkommandirl . —
Mar.-Baumeist« Schlüter ist von Berlin hierher rusetzt und hier eingktroffe» .

- Kiel, 2 . Okt. Der Aviso „Blitz" hat am 28 . Septbr .,
der Aviso „Meteor " am 30 . September auf der hiesigen Kaiser!.
Werst außer Dienst gestellt.

— Kiel , 2 . Okt . Der Kreuzer „Gefion" wurde heute
Vormittag außer , der Panzer „Hagen " und der Kreuzer „Condor "
in - Dienst gestellt.

— Berlin , 1 . Okt . Unter -Lieut . z . S . Göbel ist zur
Reserve-Division in Danzig , Unter -Liruts . z . S . Kühlenthal
und Nippe an Bord des Schulschiffes „Blücher ", Graf v . Mörner
an Bord des Panzerschiffes „Kurfürst Friedrich Wilhelm ", von
Rosenstiel an Bord des Panzerschiffes „Brandenburg "

, von
Gordon an Bord des Panzerschiffes „Wörth " und Tiedemann
an Bord des Panzerschiffes „Weißenburg " kommandirt . Der
Lieut . z . S . Müller ist durch Verfügung des Oberkommandos
der Marine von den Torpedo -Divisionsboot „D 6 " ab und an
Bord des Kadettenschulschiffes „Stein " kommandirt . — In¬
folge Bestimmung des Ober -Kommandos der Marine werden
fortab alle Vorlesungen an der Marine -Akademie fakultativ .
In den nachstehenden Fächern finden Vorlesungen statt : See¬
kriegsgeschichte , Landtaktik, Fortifikation , Repetition der gesammten
Elementar -Mathematik , Grundlehren der analytischen Geometrie
und des höheren Calcüls , Grundlehren der anorganischen und
organischen Chemie , das Gesammtgebiet der reinen Physik,
Observationskunde und Repetition der Navigationskunde , Hafen¬
baukunde, Gesundheitspflege, See - und Völkerrecht, Allgemeine
Geographie (Meteorologie , Oceanogeographie , Anthropogeographie ,Staatenkunde ), Artillerie , Torpedolehre , Maschinenkunde, Schiff¬
bau, Elektrotechnik, Nautische Astronomie , Hauptlehren der
höheren Mathematik , Nationalökonomie , Naturgeschichte der
Meere und Sprachen (Englisch, Französisch, Russisch , Spanisch ) .

— Berlin , 2 . Okt . Das Panzerkanonenboot „ Natter "
hat heute auf der Kaiserlichen Werst Kiel mit Flaggenparadein Dienst gestellt. Der Stab des Schiffes setzt sich wie folgt
zusammen : Kommandant Korv .-Kapt . Wittmer , Lieutenant z . S .
Marks , Unt .-Lieut . z . S . v . Schönberg , Unterarzt der Marine -
Reserve Röttger und Obermaschinist Burmeister als Leitender.— Berlin , 2 . Okt . Das Schulschiff „Moltke", Kmdt.
Kapt . z . S . Koch, ist am 1 . Okt . in Plymouth eingetroffen und
beabsichtigt, am 3 . Okt . nach Madeira in See zu gehen . Des¬
gleichen ist der Kreuzer „Sperber ", Kmdt . Korv . -Kapt . v . Arnoldi ,am , 1 . Okt . in Sao ThomS eingetroffen und beabsichtigt, am
16 , Okt . die Reise fortzusetzen.

— London , 1 - Okt . Die bekannte Londoner Schiffsbau¬
firma Narrow u . Co . hat im Auftrag der französischen Re¬
gierung ein Torpedoboot aus Aluminium hergestellt. Das Schiff
soll 20 >/z Knoten zurücklegen. Bei der am letzten Sonnabend
von Greenwich nach Croßneß unternommenen Probefahrt fieleines allgemein guf. Das Schiff vibrirte nicht im mindesten,wie es alle stählernen Schiffe thun . Das verwandte Aluminium
ist mit 6 pCt . Kupfer versetzt . Selbst die Maschinentheile be¬
stehen , so weit es anging , aus Aluminium .— Konstanlinopel , 1 . Okt . Admiral Avellane ist heute
Vormittag an Bord eines Kanonenbootes Hierselbst eingetroffen.

Lokaler .
- 8 Wilhelmshaven , 3 . Okt . An Stelle des Prem .-Lieuts .Witt ist der Unt .-Lieut . z . S . Frielinghaus als zweites Mitglied

zur Waffen -Reparatur -Kommisflon der II . Matrosen -Divisionkommandirt . . - '

. . Wilhelmshaven , 3 . Okt. Mar.-Baumöifter Schlüter hat
seinen Dienst Leim Maschinenbau -Ressort der hiesigen Werft an¬
getreten .

Wilhelmshaven , 3 . Okt. Marine -Zeichner Kretzschmar ist
zum Werftsekretär für Konstruktions -Bureaus ernannt worden .

8 Wilhelmshaven , 3 . Okt . Der Bootsmannsmaat der
Res . Schranz — Res . -Offiz .-Aspir . - der II . Matr . -Div ., z .
Zt . an Bord S . M . S . „Sachsen", ist mit dem 2 . d . M . zumVice-Steuermann befördert .

8 Wilhelmshaven , 3 . Oktbr . Die Rekruten , welche die
Schiffe des Manövergeschwaders erhalten , sollen während der
mfanteristischen Ausbildung in den Kasernen der II . Matrosen -
m Werftdiviston untergebracht werden . Die Rekruten für „König
Wilhelm" bezw . „Wörth " bleiben in Wilhelmshaven .

8 Wilhelmshaven , 3 . Okt . Gestern sind bei der II .Matrosen - und Werftdivision Rekruten eingestellt worden .
8 Wilhelmshaven , 3 . Okt . Mit dem am 6 . d . M . von

hier nach Westafrika abgehenden Dampfer „Salier " des Nordd .Lloyd werden von der hiesigen Station befördert werden :
'

Aufder Ausreise (Ar „Hyäne ", „Nachtigal " und „ Cyclop" ) 4 Offi¬
ziere, 5 Deckoffiziere , 85 Unteroffiziere und Mannschaften , aufder Heimreise : 4 Offiziere, 6 Deckoffiziere , 84 Unteroffiziereunst Mannschaften . Die Besatzung von S . M . S . „Sperber "
trifft am 5 . d . M . von Kiel hier ein . Dieselbe wird von der
Ostseestation gestellt.

Wilhelmshaven , 3 . Oktbr . Wie bereits gemeldet , ist der
Stapellaus des Kreuzers F auf der Kaiser!. Werft zu Wilhelms¬haven für den 15 . d . Mts . festgesetzt,- die Vollendung des Neu¬

baus , von seiner Kielstreckung an , hat mithin nur ein gutes
Jahr betragen . Der Kreuzer „ V" gehört dem,TyP der 4 . Kl.
an, er wird mithin das achte Fahrzeug sein , dessen Hauptdienst¬
verwendung es ist, ständig auf überseeischen Stationen zu kreuzen.
Der Typ unserer Kreuzer 4 . Kl . hat mit den Jahren insofern
gewechselt , als m'an ihn mit den neueren Schiffen vergrößerte ,
d . h . das Deplazement von 1120 auf 1580 und 1640 Tonnen
brachte . Die Schiffsmaschinen haben sich bei diesem Wandel an
Leistungsfähigkeit beinahe verdoppelt , indem die älteren Kreuzer
4 . Klasse nur 1500, die neueren und neuesten dagegen 2800
Pferdekräfte indiziren . Der Kreuzer „M hat mit geringen
Verbesserungen und Abweichungen im Bau bereits drei völlig
gleiche Schwesterschiffe (Seeadler , Condor , Cormoran ), von
welchen das erstere sich bereits seit einem Jahre auf der oft¬
afrikanischen Station aufhält , während die beiden letzteren,wie schon bemerkt, ihrer ersten Indienststellung zu activen
Zwecken in diesem Monat entgegensetzen , um gleichfalls nach
Ostafrika resp . Ostasien von Kiel aus auszulaufen . Da alle
Kreuzer 4 . Klaffe der Marinestation der Ostsee zugetheilt ffind ,
so wird auch der Kreuzer „V" nach seinem Stapellaus dieser
Station überwiesen werden . Die Herstellungskosten des Schiffes
belaufen sich auf 2,265,000 Mk ., die der Armirung konnten
von 557,800 auf 435,800 Mk . ermäßigt werden,

' da sich
während des Baues die Möglichkeit ergeben hatte , theilweise
verfügbar gewordenes Artilleriematerial bei ihm zu verwenden .
Die Kosten der Torpedoarmirung mußten dagegen um 35,000
gegen die der drei anderen Schwesterschiffe erhöht werden , so
daß sich die Gesammtkosten derselben auf 150,000 Mk . stellten,da eine Verstärkung der Torpedoarmirung für diese Schiffe
zweckmäßig erschien . Die Kosten der Probefahrten , welche vor¬
aussichtlich im kommenden Frühjahr vor sich gehen werden , be¬
laufen sich auf 65,000 Mk . (Post .)

8 Wilhelmshaven » 3L Oktbr : Die Marine -Rangliste fsir
1895 Wird voraussichtlich am 1 . Dezembet - erscheinen .

Wilhelmshaven , 3 . Okt. Schon wieder ist einem unserer
Mitbürger ein Patent verliehen worden . Wie wir hören , hat
Herr Mechaniker Gleich ein Patent auf eine Schraubstock-Klemme
(unter Nr . 76294 ) erhalten .

Wilhelmshaven , 3 . Okt. Ueber die Benutzung des
Telephons in Restaurants , Bierhallen usw . sprach sich dieser
Tage ein von uns an dieser Stelle wiedergegebener Artikel des
„Berl . Tgbl ." aus . Das Reichspostamt schreibt jetzt hierzu :
„Unter der Spitzmarke „Das Telephon in den Restaurationen "
wird im „Berl . Tgbl ." mitgetheilt , daß die Entscheidung des
Reichspostamts , wonach einem Brauereibesitzer in Mülheim
(Rhein ) die Benutzung der Fernsprechanlage entzogen werden
solle , wenn er seinen Anschluß ferner den Gästen zur Verfügung
stelle , in unlösbarem Widerspruch stehe mit einer Erklärung ,
die der Herr Wirkl . Geh . Oberpostrath Dr . Dambach am
19 . März 1892 als Kommissar im Reichstag abgegeben habe.
Dies ist aber nicht der Fall . Der Herr Kommissar des Reichs¬
postamts hat damals geäußert , daß im Stadtverkehr es erlaubt
sei, den Fernsprechanschluß durch Dritte unentgeltlich benutzen
zu lassen, daß dagegen im Fernverkehr die Benutzung der Anlage
durch fremde Personen nicht stattfinden dürfe . Diese Erklärung
steht im vollen Einklänge mit dem Verhalten der Postverwaltung
gegen den Brauereibesitzer in Mülheim (Rhein ) / denn in diesem
Falle hat nicht der Gebrauch des Fernsprechers im Stadtverkehr ,
sondern die mißbräuchliche Benutzung des Anschlusses durch
Nichttheilnehmer im Verkehr zwischen verschiedenen Orten das
Einschreiten der Behörde veranlaßt ." Hiernach ist es also nach
wie vor gestattet, daß Gäste usw . das Telephon in Restaurationen
im Stadtverkehr benutzen.

Wilhelmshaven, T Oktober. Als erfreuliches Zeichen für
die Beliebtheit , deren sich die Direktion Scherbarth auch in dieser
Saison zu erfreuen hat , darf man sicherlich die auch bei Wieder¬
holungen früherer Stücke vollbesetzten Häuser ansehen. Auch am
gestrigen Abend, der uns Gutzkows bekannten „ Königslieutenant "
brachte, also ein Lied, dessen Melodie nicht Jedermann ohne
Weiteres versteht, war der Theatersaal sehr gut besetzt. Die all¬
gemeine Aufmerksamkeit konzentrirte sich vorwiegend auf den Grafen
Thorane . Herr Lau war bemüht, diese fein gezeichnete - Figur
richtig zu treffen, was ihm auch zur Zufriedenheit gelang. Sehr
distinguirt war der Rath Goethe (Herr Gothe) . An Herrn
v . Schiffner (Mittler ) gefiel uns diesmal das weise Maßhalten ,
an Herrn Baltzer (Althof) die feine Abtönung . In dem Wolfgang
Goethe schuf Fräulein Hoffmann eine allerliebste ansprechende Er¬
scheinung , die sehr viel zum Wohlgelingen der Vorstellung beitrug .
— Heute Abend kommt der erheiternde Schwank „Die Dragoner "
zum ersten Mal zur Aufführung .

Wilhelmshaven , 8 . Okt . Herr Theater-Direktor Scher¬
barth versorgt uns reichlich mit Novitäten . Gestern Abend er¬
blickte hier ein französischer Schwank , „Die Dragoner " von
Charles Bossu und Edmond Delavigne , zum ersten Mal das
Licht der Bühne . Der Schwank ist nicht besser und nicht
schlechter als viele seiner Vorgänger . Mit einem derselben, der
unter dem Titel „Madame Bonivard " mehrfach hier über die
Bretter ging, unterhält der neue Schwank enge verwandtschaftliche
Beziehungen . Die „Madame Bonivard " ist sogar in der „Mar -
guerite Auberive " ziemlich deutlich wieder zu erkennen. Der
komische Erfolg beruht bei den „Dragonern " im Wesentlichen
darauf , daß ein Kavitän , der ein junges , von einer bösen Mutter
bewachtes Mädchen liebt , aus den Gedanken verfällt , die zu¬
künftige Schwiegermutter dadurch los zu werden, daß er sich

'
-be¬

müht , sie wieder zu verheirathen . Sein Plan gelingt zwar )
aber in einep keineswegs für ihn befriedigenden Art . Die
Schwiegermutter verlobt sich nämlich mit dem Burschen des
Kapitäns . Daraus erwachsen höchst komische Situationen .
Nebenher wird noch ein alter Sünder , der ein schweres Haus¬
kreuz zu tragen hat , entlarvt , natürlich zum größten Ergötzen der
Zuschauer . So bürgt denn der Schwank für . eine sehr lustige
Unterhaltung . Um die Vorstellung machten sich besonders ver¬
dient Frau Wanda Steinmeher , welche die böse Schwiegermutter
in Ton und Haltung bestens wiedergab . Daß Frl . Hoffmann
als ihre Tochter Clemence sie wirksam unterstützte, haben wir
bei dieser in allen Sätteln gerechten, Darstellerin nicht anders
erwartet . Als Dritten im Bunde möchten wir Herrn Baltzer
(„Capitän Paul von Fouchy") nennen . Das Kleeblatt würde
indessen unvollständig sein , wenn man ihm nicht noch Herrn
Woisch (Bursche „Louis " ) einfügen wollte . Herr v . Schiffner („Vi¬
comte v . Solignac " ) und Frau Borchardt („Jeanne ") zeigten sich
recht vortheilhaft in dem bekannten Typ des unterjochten Ehe¬
mannes und seiner pantoffelschwingenden, in catonischen Grund¬
sätzen ausgehenden Xantippe . Am wirkungsvollsten ist zweifels¬
ohne die Schlußscene, die sich in dem patschouliduftenden Salon
der Tänzerin „Sirene "

(Frau Scherbarth ) abspielte . Es mag
nicht unerwähnt bleiben, daß die Wirkung des Schwankes nicht
unwesentlich erhöht wurde durch die sorgfältige Auswahl der
Costüme . — Am Donnerstag und Freitag hat die Direktion
auf Wunsch vieler Theaterbesucher Wiederholungen („Wilde
Katze " und „ungläubiger Thomas " ) angesetzt .

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Seit einigen Tagen tritt im
„Rheinischen Hof" (Schladitz) unter Leitung des Herrn Böttger -

Bell die beliebte Wiener Damenkapelle „lös üovsr " mit
großem Erfolg ausi

An» »er Umgegend nn» »er Provinz .
b Neustadtgödens , 2 . Okt. Gestern Abend haben die

Mitglieder des hiesigen Turnvereins im Gasthof des Herrn O.
Frerichs hiers . ihre diesjährige Generalversammlung abgehalten.
Nachdem die Versammlung eröffnet, wurde vom Kassenwart die
Vereinsrechnung vorgelegt . Diese schließt mit einem Kassenbe-
stande von 52 Mark . In den Vorstand wurden gewählt die
Herren Lehrer : Hering als Sprecher , I . Brink als 1 . Turn¬
wart , I . Hinrichs als 2 . Turnwart , R . Müller als Kassen¬
wart und H . Harms als Zeugwart , welche sämmtlich die Wahl
angenommen haben . Was die Abänderung der Statuten an¬
betrifft , so ist hervorzuheben, daß die Dienstzeit der Vorstands¬
mitglieder nicht 1, sondern 3 Jahre umfassen und der monatliche
Beitrag nicht wie bisher 25 Pfg ., sondern bis auf Weiteres 10
Pfg . betragen soll , voraussichtlich werden dem Vereine dem wir
ferneres Gedeihen wünschen noch mehrere Mitglieder beitreten .

- s- Oldenburg , 2 . Oktbr. Vorgestern nahm der hiesige
Krammarkt seinen Anfang, - derselbe dauert 5 V, Tage . Die
Marktplätze (Pferdemarktplatz und Wochenmarktplatz) sind in
diesem Jahre besonders reich besetzt. Man zählt an 200 Buden,4 Dampf -Karussels , russische Schaukeln u . s . w. Am Haupttag ,
Mittwoch , Pflegen noch viele Besucher aus den benachbarten
Städten Wilhelmshaven , Leer, Osnabrück u . s . w . herüberzu¬
kommen.

Oldenburg , 2 . Okt. Der Gedanke , den der Verein alter
Corpsstudenten zu Oldenburg schon lange gefaßt hatte , eine
Versammlung älterer und jüngerer Corpsstudenten zu veran¬
stalten , ist am Sonnabend glücklich verwirklicht worden . Es ist
dies um so erfreulicher , als seit langen Jahren keine derartige

-Vereinigung , im oldenburger Lande srartgesundcn hat . Die M
regung , von Oldenburg ausgeggngen , fand kräftigste und bereit -

"

willigste Unterstützung von den Vereinen in Wilhelmshaven und
Aurich. So . war denn am Sonnabend der auf 's schönste
dekorirte Saal im Kasino von älteren und jüngeren Vertretern
der verschiedensten Corps bis auf den letzten Platz gefüllt . Diese
äußerst zahlreiche Betheiligung , Reden ernsten und heiteren
Inhalts , Lieder, begleitet von den Klängen unserer ausgezeichneten
Kapelle, trugen natürlich dazu bei , die Feier würdig , aber auch
fidel zu gestalten . Es ist leicht erklärlich, daß der schöne Verlauf
des Festes bei allen den Wunsch rege machte, einen derartigen
Commers regelmäßig zu veranstalten . Der Antrag des
Wilhelmshavener Vereins , im nächsten Jahre die Versammlung
in seiner Heimathsstadt begrüßen zu dürfen , fand lebhaftesten
Anklang . Außer einigen Herren , die leider durch ihren Berus
gezwungen waren , schon am nächsten Morgen wieder in die
Heimat!) zu reisen, hatten sich sämmtliche Vertreter Pünktlich zum
Frühschoppen bei Eilers eingefunden . Bei der äußerst gehobenen
Stimmung beschloß man , den Nachmittag nicht zu einem Ausflug
in die Umgegend zu benutzen, sondern sich vereint in den Trubel
des Krammarktes zu stürzen . Mit einem „Auf Wiedersehen in
Wilhelmshaven " trennte man sich dann spät Abends am
Bahnhof .

Geestemünde, 1 . Okt. Das von Pensacola hierher be¬
stimmte Schiff „Thiorva " ist an der Küste Floridas gescheitert .
Ein Theil der Besatzung ist in Key -West gelandet , das Schicksal
der klebrigen ist unbekannt .

Göttingen , 2 . Okt. Das hiesige Corps „Hannovers"
hat sich in diesen Tagen ein Grundstück im Werthe von
20,000 Mk . erworben , um auf demselben ein Corpshaus er¬
bauen zu lassen. Es wird dies das dritte Corpshaus unserer
Universität sein. — Der Bau , unserer neuen Frauenklinik ist
dem Maurermeister Frankenberg in Northeim , als dem Mindest-
fordernden , übertragen worden . Zwischen der bei der Sub¬
mission abgegebenen höchsten und niedrigsten Forderung soll ein
Unterschied von mehr als 30,000 Mk . bestanden haben .

Vermischte ».
—* Berlin , 1 . Okt . Frau Niemann -Seebach ist, wie

der „N . A . Z ." berichtet wird , sehr glücklich von dem schweren
Unfall , der sie betroffen hat , geheilt worden , und befindet sich
seit einer Woche hier in dem Familienpenstonat von A . Cranz
in der Charlottenstraße 59 .

—* Kreuznach , 1 . Okt . In Oberstem wurden heute
früh die Frau des Anstreichers Brinkmann , deren Vater und
zwei Kinder von zwei und sieben Jahren todt aufgefunden.
Sie waren durch Cyankali vergiftet worden . . Brinkmann selbst
ist gestern unter Mitnahme einer größeren Geldsumme flüchtig
geworden.

Kirchliche Nachrichten .
Evangelische Mar ine - Garnison - Gemeinde .
Mit Allerhöchster Genehmigung Se . Maj . des Kaisers und

Königs wird die alle 2 Jahre stattstndende allgemeine Haus¬
kollekte für die dringendsten Nothstände der evangelischen Landes¬
kirche in diesen Tagen eingesammelt . Mit der Einsammlung ist
der Garnisonküster Tamm beauftragt .

Mar .-Ober -Pfarrer G 0 edel .
Kirchengemeinde Bant .

Am nächsten Sonntag findet im Anschluß an den Gottes¬
dienst Beichte und Abendmahl statt . Anmeldungen bis Freitag
Abend in der Pastorei erbeten'

. Harms , Pastor .

Wetterbericht für die Nordseehäfcn
vom Dienstag , den 2 . Oktober 1894 , 8 Uhr Morgens .

Stationen .
Baro¬
meter

Win

Richtung
rechtwetsend .

d.
Stärke
1—12

Wetter .
Tem¬
pera¬
tur

Osls.

Seegang.
0 -- Mcht .
9 — äußerst

hoch- ,
QneenStown 77r'.tz SSW 4 halb bedeckt 14
Aberdeen 771.4 SW ! 1 do . 8
Great Aarmouth 77t,9 ONO 4 wolkig 12
St . Matthteu bet Brest 772,a ONO 2 bedeckt 11 3
Hurst-Light (ReedleS) 773.Z NNO 2 Dunst 1L
Helder 77b.8 O 1 klar 10 2
Borkum 77S.0 O 1 do . 10 2
Hamburg 77S.3 NO 2 bedeckt 8 .
Hylt (Keitum) 77K.1 NO heiter 8
Stagen <73 .8 W 3 bedeckt 9
Skudesnaes 774,2 S 3 do . 13 2

Ueberstcht der Witterung :
Maxims über 775 südliche Nord- und Ostsee . Depression 770 jenseits der
Alpen . Kanal schwache bis frische, deutsche Küste schwache, meist östliche

und nordöstliche Winde . Wetter kühl , an der Küste ziemlich heiter.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en.

Beob¬
achtungs -

Datum. 8 °tt .

E !

MM »Tel»

der letzten
24 Stunden
»CelS.!°C«lr .

Wind¬
ig --- still,

12 - - Orkan)

Mich.
tnng.

Bewertung
10 — heiter,

10 - - gm» bedeckt).

Form .

cn . 2.cn . 2.
Ott . s .

ÄM b. Mt .
8,30 NW .
8,30 LMr .

773.1
773 8
783.7

13.2
9.7
8.« 7.1 12.8
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Die Lieferung des Bedarfs für die
Annschaftsmenage der II . Torpedo -
Mlung an ^

< frischem Fleisch und Wurstwaaren,
z , frischer Milch

»r die Zeit vom 1 . November 1894
^ Ende April 1895 ,

z . Kolonialwaaren
-/die Zeit vom 1 . November 1894
^ Ende Oktober 1895 soll vergeben
/ den - Die näheren Bedingungen
Wen im Geschäftszimmer der Ab¬
teilung eingesehen werden .
Angebote sind versiegelt und mit der

Mchrift „Angebote auf Fleisch-
MM rc . " bis zum 15 . d . Mts .,
^ mittags 9 Uhr, an das unter¬
böte Kommando einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote findet

^ iS . d . Mts ., Vormittags 10 Uhr,
^ Gegenwart der etwa erschienenen
Werber in der Kajüte des Hulks
Bismarck" statt.
SMMlmcko cker ! !. Torpeckoakitk .
DieHerstellung von massiven Säulen -

Mdamenten, sowie die Lieferung von
,,117 Stück gußeisernen Säulen für
jxUmzäunung des Sammelbeckens am
WMsfelder Siel soll getrennt im
^ge der öffentlichen Submission Ver¬
ben werden - Angebote sind per- ,
kgelt und mit entsprechender Aus-
kist versehen bis vor deyr Termin,
jN 13 . Oktober d . Js ., Vormittags
U/, Uhr, hierher einzureichen. Be¬
rgungen, Preislisten und Zeichnungen
Wen vorher hier eingesehen und Ab¬
kisten davon gegen Erstattung der
ifiten von 0,50 bezw . 0,75 M . be¬
igen werden .
Wilhelmshaven, den 2 . Oktbr. 1894.

starine-Garnison -Verw altuug.

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 500 Nummer-

fihlen für den städtischen -Friedhof
«ll vergeben werden .
Angebote sind uns bis

fonuabeud , de» v O ?t . d. I . ,
Mittag » 1» Uhr.

chureichen.
Die Lieferungsbedingungen können

Ehrend der Büreaustunden in unserer
kgistratur eingesehen werden .
Wilhelmshaven, den 29 . Sept . 1894.

Der Magistrat.
O e t k e n.

Bekanntmachung .
Die Lieferung der zum Ausbau der

Argarethenstraße von der Müller-
imße ab ostwärts erforderlichen Bord-
ikine und Klinker, des Deck- u. Füll¬
endes, sowie die Ausführung der
fflasterarbeitensollen vergeben werden .
Offerten, welchen Probeklinker -

teine beizufügen sind , ersuchen wir
ms bis
»orttag, de« 8 . Oktbr. d. I .,

Mittags IS Uhr.
inzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können
Ährend der Büreaustunden in unserer
Registratur eingesehen werden .
Wilhelmshaven , den 3 . Okt. 1894 .

Der Magistrat.
—_ O et ken .

Bekanntmachung .
Die Rechnung der Schulkasse für

M3/94 liegt vom 3 . bis zum 10 . d .
Rts . in dem Magistratsbüreau zur
Ansicht der Schulgemeinde -Mitglieder
As .

Wilhelmshaven, den 2 . Okt . 1894 .
Der Schulvorstand.

, _ Oetken .

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 21 . auf den

22. September, d . I . sind zu Neuendex-
»ltengroden 2 Aalfuken abhanden ge¬
kommen und vermuthlich gestohlen
Korden.

Ich ersuche um Nachforschung und
mchricht.

Jever, 29 . September 1894.
Der Amtsauwalt.

I . V . : Menzler .

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 25 . auf 26 . Sep-

kmber d . I . sind bei einem bei der
« mpütte Hieselbst belegenen Hause
/ Frauenhemde , von denen 3 mit
««> I . 6" gezeichnet waren, abhanden
ÜÄminen und vermuthlich gestohlen
Korden.
„ Ich ersuche um Nachforschung und
« chricht.

Jever , 1 . Oktober 1894 .
Der Amtsanwalt.

I . V. : Menzler .

Line möblirte Stube
Kit Schlafkabinet zu vermiethe «.

Müllerstr. 10, II . r .

Sielfacke.
Die Schaugräbenim District Heppens

sind , bei Vermeidung von Brüche, gegen
den 15 . d . M . vorschriftsmäßig auf¬
zuräumen .

Heppens , 1 . Oktober 1894.
Uhlhorn , Sielgeschworener.

Verkauf.
Am Freitag , de« 5 . d Mts .,

Rachm. S Uhr,
werde ich im Aufträge in der neuen
Wilhelmshavenerstr. zu Bant

ca. 39 VW zur Ver¬
fügung gestellte

in paffenden Avthei-
lungen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen.

Käufer wollen sich in Siems Gast¬
stube versammeln .

Neuende, 3 . Oktober 1894.
K. Gevder ,' Auktionator.

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . H «fevttM «

zu Jever läßt am
Donnerstag , den 4. d. M.,

Rachm. S Uhr anfgnd.,
in der Behausung des Wirths Fr . Krause
zu Sedan :
ca. 199 Stück große nnd

kleine

Schweine ,
darunter ca. 39 Stück zur
sofortigen Mast geeignet ,

und einige gute
Zuchtschweine

(bester Race)
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 2 . Oktbr. 1894 .
Gev- er,

Auktionator.

Immbil -Nerpachtsiß
event . Verkauf.

Marieuflel bei Sande. Herr
Hausmann Lohe zu Sanderseedeich
beabsichtigt die seiner Frau gehörige,
in Mariensiel belegene

Besitzung ,
bestehend aus einem schönen
geräumige« Wohuhanfe «ebst
Scheune , Garte « u«d evertt .
eiuer Fläche Grünland beim
Ha«fe ( Kuhweide «. Mäh »
laud) , zuf . VS8LS kr» groß,

mit Antritt auf sofort oder 1 . Mai
1895 auf ein oder mehrere Jahre zu
verpachten. Auf Wunsch des Pächters
kann im Hause eine zweite Wohnung
eingerichtet werden .

In Anbetracht der angenehmen und
günstigen Lage an der nach Wilhelms¬
haven führenden Hauptchaussee, in der
Nähe der Eisenbahn -Station Marien¬
siel und des -Ems -Jadc -Kanals, ist diese
Besitzung üufs Beste zu - empfehlen,
insbesondere einem Proprietär oder
Beamten .

Herr Lohe ist auch nicht abgeneigt ,
das Wohnhaus sammt Scheune und
dem großen Obst- und Gemüse-Garten
zu verkaufen. Der Kaufpreis kann
größtentheils in der Stelle zu einem
mäßigen Zinsfüße stehen bleiben.

Liebhaber wollen sich baldgefl . an
Herrn Lohe oder an den Unterzeich¬
neten wenden.

tt
Sander -Alteuhof .

Gin Laden
an der Bismarckstraße ist auf sofort
oder später zu vermiethe «, evtl,
auch als Filiale die Weihnachtszeit
über zu vergeben. Näheres

Bismarckstr . 56, 1 Tr .

separatem Eingang, möblirt oder un-
möblirt, sofort zu miethen gesucht .

Offerten unter Hl. SV an die Exp .
d . Bl . ,

6ro8868 l.386r
m

Mm« U» -
M «,

Nur gute Qualitäten .

M . iioblig
AllfntiMj

unter Garantie in
eigener Werkstatt. Be¬

quemer eleganter Sitz ,
dauerhafte Verarbei¬

tung .

Mein Geschäft in dem Hause des Herrn Thierarzt Meyer ist
heute eröffnet .

Der « och von meinem bisherige « Manufaktnrtvaarengeschäft ver¬
bliebene Waarenreft wird in dem neue» Lokal bis znr gänzlichen Rau »
mung zu nochmals ermäßigten Preisen weiter ausverkauft .

Anzuleihen gesucht
auf sehr gute erste Hypothek 1v bis
UVV « und 81VV Mk.

L. Lhade«, Bahnhofstr. 1 .

Zu vermiethen
eine Etageumohunng , 4 Räume,
im Stadttheil Elsaß, Mühlenstr. 96 .

Zu erfragen
Grenzstr. 81, u . l .

Wegen Platzmangel habe

Mime "" '
, ,

bestes Deutsches Fabrikat u . eine sehr
gut erhaltene gebrauchte Preiswerth zu
verkaufen.
C . Gleich» Mechaniker , Roonstr. 2.

Zu verkaufen
(preisw.erth) eine gute Ziehrolle für
Wäsche , ein Kleiderschrauk , mehrere
kupferne Töpfe (Kasserollen), ein fast
neuer Papageieubauer , sowieTon¬
nen und Baljen.

Ostfriesenstr . 26, östl. Fl ., 1 . Etage .
Zu vermiethen

zum 1 . August ein möbl . Zimmer «

Roonstraße. Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für Küche
und Haus.

Frau Kitkler , Roonstr. 103.Zu vermiethen
ein großes fein möbl . Zimmer mit
sep. Eingang. Börsenstr. 36, l. Gesucht

auf sofort eine Restauratiousköchi «
Frau Matzmauu , Nach« . - Bureau,

Banterstraße 11 .
ki« Dl. möbl. Zimmer
wird von einem jungen Mann gesucht .

Off. unter D an die Exp . d . Bl . Gesucht
ein schulfreier Laufbursche «

Bismarckstr . 19 .

Zu vermiethen
auf sofort ein großes freundl . möbl .

Auguftenstr . 2, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum i . Nov . s Uuterwohrmrrgeu ,
wovon eine im Hinterhause .

Elsaß, Marktstr. 18, 1 Tr .

Suche
auf sofort ein jüngeres Mädche « für
den Nachmittag .

Frau Faß , Sedan .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Sräumige Ober »
Wahrung.

E . Heere«, Mühlenweg 9 .

Suche mehrere Mädche « für Privat
und Wirtschaft .
Frau Maßmau « , Nachw .-Bureau,

Banterstraße 11 .
Zu vermiethen auf sofort ein möbl.

Zimmer. D O
Die bisher von Herrn Schwoede

innegehabte

Wohnung ,
bestehend aus Zimmer , Kabinet und
Burschengelaß ist miethfrei .

Rathsapotheke .

Ssfsrt
eine Putzmacherin gesucht .

krrr » 8 ,
Bismarckstr . 25, am Park .

Suche umständehalber für ein junges ,
kräftiges Mädchen eine Stelle als
Kindermädchen oder zur Haus¬
arbeit, bei einer guten Herrschaft .

Näheres bei
Frau Prediger Liuduer ,

Verl. Gökerstr . 22 .

Eine schöne nach Roonstr., im ersten
Stock gelegene

VoKNAAS ,
bestehend aus 5 Zimmern, Veranda
und sonstigem Zubehör , zum 1 . Nov .
zu vermiethe«. Näheres

Roonstr. 74d .
Wünsche eine Stelle
als Pflegerin für Kranke oder als
Haushälterin .

Nachzufragen Karlstr. 7 .Eine ungenirte, gut möblirte

VolLAAAK ,
Wohn - und Schlafstube , mit Burschen¬
gelaß, sofort gesucht .

Offerten mit Preisangabe an die
Exp . d . Bl . unter HV . S . einzureichen.

Kinige Mädchen
von Auswärts mit guten Zeugnissen,
sowie Knechte suche» Stellung
auf gleich oder November .

EideuS , Nuchw . -Bür-au ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 64 .Kill »ber Mti jllllge Leck

können gutes Logis erhalten.
Neue Wilhelmshavenerstr . 28, u . r .

Zu vermiethen
zwei WohMlNgeu auf gleich oder
später.

Altestr. 2».

Gin Mädchen
für den Nachmittag wird sof . gesucht .

Bahnhofstr. 8 .

Gesucht
auf sofort mehrere Wäscheriuue «.

Wilhelmshaveuer
Dampf -Wasch- u. Plättanstalt .Gesucht

auf sofort ein Mädche « für den Vor¬
mittag. Marienstr . 56, ob . l.

Gesucht
zum 15 . Okt. oder 1 . Nov . ein junges
Mädche« für Hausarbeit und Aus¬
hülfe in der Wirtschaft .

Frau Rost , Heppens.

Gesucht zum 15 . Okt. ein möbl.
Zimmer mit Kabinet .

Off. mit Preisangabe an die Exp .
des Sorauer Wochenbl. in Sorau N .-L . Entlaufen

4 Haidehammel, wovon der eine
mit schwarzem Kopf.

Dem Wiederbringer oder sicheren
Auskunftgeber zahle ich 10 Mk . Be¬
lohnung .

Hayeu, Sillenstede .

Gesucht
auf sofort eine Fra « zum Reinmachen
des Ladens .

Bismarckstr . 6 .

Zu kaufen gesucht
4—6 Stck . gut erhaltene Fenster ,
70—110 am hoch.

Tapkeu, Banterstr. 14 .

FiirlUkinrSchnkiiimi
suche ich ein Lehrmädchen per sofort .

Ab. Schumacher,
_ Rvonstr. 78 .

Gesucht
ein Mödche « für den Nachmittag .

Peterstr. 4, II . r .
Empfehle mW als

in und außer dem Hause .
Neue Wilhelmshavenerstr . 28, u. r .

Danksagung.
Seit mehreren Jahren litt ich am

Magen und konnte nirgends Hülfe
finden. Ich hatte ungefähr 3—4
Aerzte zu Rathe gezogen , aber es war
Alles umsonst. Da ich nun von den
glänzenden Erfolgen des Herrn Vr .
mvä . Kope, homöopathischer Arzt
zu Köm am Mein , Sachsevring
68, gehört hatte, wandte ich mich
endlich an diesen und wurde in kurzer
Zeit von dem langjährigen Uevel
befreit . Nachdem ich jetzt schon ein
halbes Jahr ganz gesund bin, spreche
ich Herrn Dr . Hope meinen besten
Dank öffentlich aus .
(gez -) W . Schacht, Salzhemmendorf,

Kr . Hameln .

Waarenhaus
S. AKllhlllMll .1

Für Hauskleider «nd
Morgeuröcke empfehle ich :

Flanelle
jDamentuchej

Cheviots
in unverwüstlichen Qualitäten .

Doppelt breit.

KlriderAükjlsj
per Meter

K 3Ü Hsg

It»l !«I . Wo «
ätrvst linpnrtlrt vom «l« r

oevIrÄ -vsüesll Lswünrs .

Km IlLÜS.
pvr ^ I» »vlkv

1? llsreim ll. S.
Mo L» ?LÄ0. »srsrlL «Io.

laut I^sisiists .
L » v »k «» ksl :

„Kuxustu -Vroxerie "

« anlLlsI''» »»« 27 .



Donnerstag , den 4. Oktober:

GroßrrSftMchrrKilll
ßE 7 UILr .

Es ladet ergebenst ein
D . Winter wn ' e.

Gleichzeitig empfehle meine Küche, Hasen- und Gänsebraten
porttonsweise, andere Speisen werden zu jeder Tageszeit in bekannter
Weise verabfolgt. D . O.

ü .
. .

» UT^ A
Töpfermeister ,

Wilhkli»sh«mMers,r.Rr.tt.
Lager aller Arten Kachel -Oefen,

sowie
Kochmaschinen in versch . Systemen,

Rosten, Rohren re.

RkMütilttii »»d Kmigk» der Gest« Md Koch-
«aW«k« mtll prompter md reeller Kedieomz.

Ar -roher llmfth ermöglich ! billige Preise!
Meine Special-Abtheilung für

Mmn -Cdllsrrtionl
bietet eine überraschend großartige Auswahl in den apartesten ^

lisukvölvn

Ilntsr ^kieturstöi - doafisieiitiKt , auek in äiessm
Sinter einen Oleins von

er MIM ,
<K» isvns » » I .)

Direktion : Heinr . Schervay

Donnerstag , de» 4. Oktoh «,
Oastspitzl

von § rM V18
(Auf allgemeinem Wunsch .

',
Die u' ttde Aaw
Operettenposse in 4 Akten von
städt u . Weller . Musik von Siefs«

Regie : Herr von Schiffner.
Avui-" Auf «usern TM

schein sind wir stolz, ^
gesungen von Albert Baltzer .

Grete , Köchin :
Frau Selma Woisch , als U
Kassenöffn. 7 '/2 Uhr . — Ans . 8 H

7
-

7
" '

V
'

° M
Donnerstag , de» 4. Oktob«.

vor Vorstsliü
rrelvMize

^euemekl45

für

re » r «k p § / » k < / .
LuZevdlleküoker SestsuS

2000 bis30001 »l6vvir .
Kindermäutel . . . . . .
Regenmäntel . . . . . .

! Wiater-Jackets . . . .Winter-UmhSnge (Capes)Lange Winter-Paletots . .Schwere Winter-Radmäntel

von Mk. 1,00 an,
„ „ 3 00 .,
»» », 3,50 ,
,, „ 5,50 ,, ^
„ „ 8,00 „
„ ,, 0,00 ,,

H^ LUroLmskaLW .
Mittwoch , der» 3 . Oktbr « :

Gv Fontilieitkvoitzel ?en .
Anfang « Uhr Abends. Tanzabounement L Mk.

0 . KvNolvI « » .

kNk Wiilterliloiisk »
in M kkö» Nil Mg».

I SelrevSe Kesdeltell ! Vdive kstzsll 8 ! I
Ich unterhalte permanent ein Lager von mehreren Hundert
Blousen und habe für jede Figur paffende Größen vorräthig.

Zu jeder Blouse kann ein genau paffender

KkslMtck geliefert werde«.
Oosturm 'ÖolLS

iu schwarz uud farbig
W mäßigen Preisen .

Ein größerer Posten

im 8aa1o äes Hotels „LurZ Hoken^olieril" 2U ver-
3,L8tLit6U .

Me im vorigen äastre , Zeäenke aucü kür äiese
Ooueerte kervorra^enäe Lräkte als Solisten rmr
LlilwirkunA kerLLsuräeken unä weise äarauk din,äass sümmtliede LVerke, alte als auok neue klassiseke,liier 8ur erstmaligen ^.uMliruuK AelauAeu.

Lesouäers maelre ioli äarauk aukmerksam , äass
im rweiteu Ooueert Leetkoven ' s grösstes LVerk:Dis 9 . LlUkOLis (v -moll) mit Soli uuä Ostor
uuter KÜtiZer LlikwirkunK äes kiesiZeu SiuZvereins
(^emiseliter Odor), sowie äes Lürßer-desauAvereiusuuä, uuäerer Aeseüüt ^teu Oüettauteu (ea . 100 Säugeruuä SäuFeriuueu) ^ur ^ uMdruoK ZulanAt.

luine ^ liouuemeutsliste 2um DinLsiolruen wirä
in uäeltster 2eit in Umlaut ^eset^t wsräeu .

^.douuemeutsxreis : Sxerrsit^, nummerirt, l ikersou4 LIK., 2 kersoneu 7,50 LH , 3 kersoneu 10,50 LIK.1 . klatL : 1 kersou 2,50 LIK., 2 Versoueu 4,50 LIK.,3 Versoueu 7 LIK.
Lasssnxreis : SxsrrsitL, nummerirt, ä kerson

1,75 LIK., Vorverkauf 1,50 LIK. 1 . Olatr: a l?erson
1,25 LIK. , Vorverkauf 1,00 LIK. 2 . ? 1at2 a kerson
1,00 Lllr., Vorverkauf 0,75 LIK. Oallerie L kersou
0,75 LIK., im Vorverkauf 0,60 LIK.

Lillets im Vorverkauf siuä 2U kadeu 5ei Herren
kuäewiAS, Rooustrasse, uuä Hotel Lur^ Hokeu^ollern.vassldst lieZt auolt eine ^.douuemeutsliste riuw K6Ü.LinLsieknen aus.

Lookaektenä

8e«er«lpersLWlW
am Sonnabend , den 6 . Öktbr . d . I ,

Abends 8O2 Uhr ,
im Vereinslokal des Kameraden T,

Oldewurtel .
Ka - esordn « » - :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht resp. Abrechnung des letzk«

Festabends .
4 . Verschiedenes-

»er VorstM

n . n « tl > « .
VlZ. Llaoüs üarauk aufmerksam, äass äie 9.

Sinfonie im äauuar 2ur tLuNidrunK AelauZt .

Sonntag , den V. Oktober
Morgens 7ffz Uhr :

llebrittg i. v. A
VL8 vowwSVÜV.

Es wird dringend ersucht, vollzcihliz
zu erscheinen .

WvksvkVImd
Heute Dounerstag :

8p1vi ^
Gäste stets willkommen.

ksamtsnvsrsinigung
Es werden bis zum 8 . Oktober nch

Bestellungen auf Kohlen zu Soinmw
preisen in der Wohnung des Schrift
führers (Margarethenstr . 7, 2 Tr,>
entgegengenommen.

ver SedrMMrer .
« « 4

Donnerstag , den 4. Oktober
Mittags 12 Uhr :

Berathung,bett. FahrtHooksie!
Erscheinen sämmtl . Mitgl . erwünscht.

» . M . « . 0 . « »Am 3 . Oktober dem Schiffszimmerer

Hm» 1-wob Vksgenvi',
Vater , Großvater und Urgroßvater ,
zu seinem 82 . Wiegenfeste ein donnern¬
des Hoch, daß die ganze Schmiedestr .
wackelt und er noch lange auf seinen
Beinen zappelt !
Mehrere gliteFreimcke a . Kollegen

der Kaiserlichen Werft .

iilttt -Nklise «
_ mit kleine» Fehler«,T t» , 3 4

die das Doppelte und mehr gekostet haben .

einen geehrten Kunden
- II die ergebene Mitthei -^ lung , daß mein Neffe

K . Lroinvr
als Theilhaber in mein Ge¬
schäft eingetreten ist. Derselbe
ist bereits 9 Jahre im Fache
thätig und wird mich an den
betreffenden Tagen , wo ich
meine Filiale in Jever besuche,
sachkundig vertreten .

Das mir bis dahin geschenkte
Wohlwollen bitte ich gütigst
auch in Zukuft uns zu erhalten .

Achtungsvoll

A. Krsmor.
Wilhelmshaven , 1 . Okt . 1894 .

k« Ik. 83

Mes8«gis Mmftr. Z. M . Militär -Verein
Ich wohne jetzt

Marktstrasze 30
im neu erbauten Hause des Herrn
Thierarzt Meyer .

Vr . Schwanhaenser .
Vertzin Mer .

Morgen Donnerstag , den 4 . Oktbr .,
Abends 8 '/, Uhr :

Versaorinloog
im Vereinslokal .

ver Vorstssü.

Wehle MM SchHkck
zum Decken . Banterdeich 11.

MlllelmsstW.
3ÄIM-
erei ».

Kknkrslvsrssmmlung
im Vereinslokal „Burg Hohenzollern "

am
Donnerstag , de« 4. Okt. d. I .,

präcise 8l/ , Uhr .
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Zusatz zu den Statuten .
3 . Bericht der Rechnungs -Revisions -

Commission.
4 . Verschiedenes-

Vvr VsrÄsuü .

Donnerstag , de« 4 . d. Mi-
Abends 8 >/z Uhr :

Gt»kral»ttl««» li>i!
im Vereinslokal „Burg Hohenzollern"

Sämmtliche anwesende Mitglieder
werden ersucht, zu erscheinen .

ver Vorstsllü.
kllinn » vskns

Kugust Wvkvr '

Wilhelmshaven , z . Z . Kiel,
30 . Sepember 1894 .

Todes -Anzeigeig!l
' /- Uhr I
chweren I

Gestern Nachmittag lU/z
entschlief nach langem schweren
Leiden mein lieber Mann , unser
theurer Vater , Bruder , Schwager
u . Schwiegersohn , der Vorarbeiter

im Alter von 47 Jahren 14 Tagen .
Um stille Theilnahme bitten

die trauernd . Htnterbl.
Wilhelmshaven , 3 . Oktbr . 1894 .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, den 6 . Oktober , Nachm.
3 Uhr , vom Trauerhause (Bant ,
Varelerstraße 5) aus statt .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Teleplwn Nr7l60 Hierin eine Beilage .



Anlage zu Ar .
232 des Mhelmshmurr Tageblattes .

Donnerstag , de« 4 . Oktober 1884 .
Herrische - Reich .

Berlin , 30 . Sept . Zur Thorner Rede des Kaisers kann
die „Voss. Ztg . " „aus zuverlässiger Quelle " mittheilen , daß
Herrn v . Koscielski seine Lemberger Rede über die Einheit der
Polen vom Kaiser sehr verübelt worden sei . Herr v . Koscielski
habe dann seine Lemberger Rede durch eine in der Wiener „N .
Fr . Pr ." veröffentlichte Erklärung abzuschwächen gesucht, die er¬
sichtlich darauf berechnetwar , von seinen Beziehungen zum deutschen
Kaiserhofe zu retten , was zu retten möglich war . Daß Herrn
v . Koscielski dies gelungen sein sollte oder in Zukunft gelingen
könnte , erscheint der „Voss . Ztg ." nach ihrer Kenntniß der Dinge
ausgeschlossen . Die Thorner Rede des Kaisers , in der den Polen
ein Wehe Euch ! zugerufen wurde , wenn sie sich nicht fügen
wollten, bezeuge zudem, daß für einen Politiker , wie Herrn
v . Koscielski, in dessen Rede seine deutschfeindliche Gesinnung
ungeschminkten Ausdruck fand, beim Kaiser hinfort kein Platz
mehr vorhanden sein kann . Dasselbe Wiener Blatt , die „N .
Fr . Pr .", das Herrn v . Koscielski seine Spalten zu seiner ge¬
wundenen Erklärung öffnete, bringt jetzt einen Ausfall gegen die
Polen, wie er schärfer nicht gedacht werden kann . Das Blatt
bekämpft einen Leitaufsatz der „Gazeta Narodowa ", die erklärt ,
die Polen seien für den Dreibund in der Hoffnung , dieser werde
einst den Polen die Wiederherstellung ihrer Selbstständigkeit er¬
möglichen .

Berlin , 1 . Oktbr . Der Kaiser, welcher sich fortdauernd
des besten Wohlseins erfreut , fuhr am Sonnabend , den 29 . v .
Mts ., Abends, zur Pürsche und bekam einen starken Hirsch zu
Schuß, der aber, obwohl verwundet , bis gestern Abend noch
nicht zur Strecke gebracht war . Gestern Vormittag wohnte der
Kaiser dem Gottesdienste bei und sah zur Tafel den Oberburg¬
grafen General -Adjutanten Grafen v . Lehndorff, ferner den
Grafen v . Dönhoff -Friedrichstein und den Landstallmeister von
Frankenberg und Proschlitz als Gäste bei sich .

Der General der Kavallerie z . D . v . Rauch, Generaladjutant
des Kaisers , enthielt in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
mittelst sehr gnädiger Kabinetsordre vom 7 . Juli d . I . die Büste
des Kaisers in Marmor .

Berlin , 1 . Okt . Die Strafkammer des Landgerichts ver-
urtheilte heute wegen Zweikampfes den preußischen Gesandten in
Hamburg v . Kiderlen -Wächter und den Redakteur des „Kladde¬
radatsch" Polstorff zu je 4 Monaten Festungshaft . Beide Ange¬
klagte verzichteten auf ihr Rechtsmittel .

Berlin , 2 . Okt . Die nächste Reichstagssesfion wird , wie
jetzt feststeht , in dem neuen Reichstagshause stattfinden, welches
von Mitte November an zur Benutzung bereit stehen wird . Von
einer Abschiedsfeierlichkeit in dem bisherigen Sitzungsgebäude ist
nicht die Rede.

Kiel , 1 . Okt . Auf eine bei der Feier der Eröffnung der
Holtenauer Schleuse an den Kaiser gerichtete Huldigungsdepesche
ist die nachstehende Antwort Sr . Majestät eingegangen : „Nach
Eröffnung der Ostseeschleusen , dieses wichtigen Theiles des
großen nationalen Bauwerks , rufe Ich den Beamten , Unter¬
nehmern und Arbeitern ein herzliches „Glückauf" zu. Möge
das Werk die Meister loben, doch der Segen kommt von oben.
Wilhelm I . U ."

China und Japan.
London , 1 . Okt . Dem „Reuter ' schen Bureau " wird aus

Nagasaki vom vorgestrigen Tage gemeldet, daß die Ausbesserung
der in der Schlacht bei der Aalu -Mündung beschädigten japa¬
nischen Schiffe eifrig betrieben wird / alle Werften sind überfüllt .
Aus Tokio erfährt das genannte Bureau , die japanische Re¬
gierung habe Blei als Kriegskontrebande erklärt . — Ferner wird
dem „Reuter '

schen Bureau " aus Shanghai berichtet, daß die
japanische Armee, welche sich nach der Schlacht bei Pingyang
nach Norden wandte, sich eilig Mulden nähert . Die Japaner
haben Heitschow , an der Grenze der Mandschurei , ohne Wider¬
stand besetzt. In Shanghai geht das Gerücht, Sheng , der
Taotai von Tientsin , sei verschwunden/ es sei unbekannt , wo
er sich aufhalte . Sheng steht in dem Verdachte, die Japaner
seit dem Anfänge des Krieges von den Bewegungen der chine¬
sischen Truppen , auch von dem Abgänge des „Kowshing" benach¬
richtigt zu haben.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 2. Oktober . DaS Winteckomnumdo habe» au-

getreten : Korv -Kapt - . Goecks (Akademie Kiels , Rosendahl (Hagen , Kiels, Bor-
keuhageu (Pletlj , Kpt.-Lts. Schönfelder (Viktor ) (Kielj , v . BurSki (MarSIRnetz
Wer Werft) , Bruch (Frithjof) , Graf v . Bernstorf (Pelikan) , Jacobs (Bayern) ,
Marwede (Htldebiandl, Gras v . Ortola , v. Semmeln . Tmmmler (Akademie ,
Jaule (An .-Jnfp -Adjutant) , LtS. z . S . Pfuudheller lll . Tp .-Abth .s, Oxs
sv 8s . Redlich jv Ss , Kloebe (Adolf) (8 2s , Gudewill (II . Tp .-« b!.) , Keilerltvg
(816s , Schräder. Slhamer (Akademie) , Trendler sDentschlauds , Hermann (Hah ) ,
Bebul« (Paul ) (Ldjut. II . Werftdiv .s, Koch (Wilhelm) (Prinzeß Wilhelms ,
Kühne (Robert) (II . Tp .-Abts , Schäfer (Envin) (Kiel verf. i, Dewitz , v. Dal-
wtgk, (Friedr. d. Grs , Lange (Kiel. 8 21) . v. Nestor ff (Prinzeß Wilhelms ,
Schulz (Friedrich ) (Kiels , Blomeyer (Londors, Bormüller, (III . Art .-Abthlg .s,

Wutbmann (II . M .-J .-Adjt.s . Thym (Hildebrands , v. Obernitz (II . « rt.-Abt.s ,U.-Lts . z. S . Blade, Seebodm (Deutschlands , Scheck (Hyänes , Grupe (Prinzeß
Wilhelms , v. Rhorneck (II . Tp .-Abt.) , Metdmger, Lebahn (Friedr. d. Großes,
Lvoff, KrielkighauS, Erdmann , Richter , Lengerke, Lübeck«, EtoeNel (II . M .-Jnsp .)
Schade (Brandenburgs, Bunnemann PeSgl.I Prasse, Reiche (II . L .-Abt s, von
Meuron (Kiels , Hoffman» (Pfeils , Maurer (Carolas, Möllermann (Htldedraud ) ,Boland (MarSs, Stabsarzt Dr . Rüge (Friedr. Wilh.-Jnstituts , Äff-Aerzte 1 .
Kl. Dr . Koppe (Friedr. d . Großes , Dr . Schröder (II . Seebtl.s, Dr . Pichert
(III . Art .-Abt.s , Wohl« (Marss , Masch .-Jng . Niedt ( Brandenburgs, Sek.-Lt.
Dtrlam (II . Gerbt! , Mar .-Zahlm. Baetge (Friedr. d. Gr .s , Wulff (II . Art .-
Sbthlg s , Schade (Brandenburgs. — Urlaub haben angetreten : Korv.-Kapt.
Schneider 30 Tage, Lt . z. S . Treudlel 4b Tage, Korv .-Kapt. FolleuiuS 8
Wochen, Hauptm . v . «amptz , So Tg ., Lt . z. S . Grüttner, 4b T ., Korv .-Kapt.
Sarnow nach Kiel, Mar -Zahlm. Runge ans ! 4 T . von Berlin nach hier .— Durch Berfg . d . Ob .-KmdS. ist der der Lt z. S . BoyeS von S .
M S . „Stein " ab- und der Lt. z . S . Müller dorthin an Bord kommaudtrt
worden. — Durch A. K .-O . ist FolgendrS bestimmt : Es sind befördert : dte
Mar .-N .-Aerzte Dr . Richter » . Dr. Fröse von der I . Matr .-Dtv. mW Dr.
Stude von ter II . Mtr .-Dtv. zu Mar .-Afs.-Verzten 2 . Kl., dt« ll .-A«rzte der
Mar .-Res . Dr . Kammann, vom Laudwehrbezlr ! Detmold und Schmidt vom
Landwehrbez . Kiel zu Rff.-Aerzten 2. Kl. — Berscht tst : der Mar .-Aff.-Aizt
2. Kl. Dr . NeuhanS von der Marimstatlon der Ostsee zur Armee , « . z. zum
Hanuov. Train -Bataillon Nr . 10 .

—* Hamburg , 28 . Sept . Der Schnelldampfer „Fürst
Bismarck ", welcher gestern Abend um 7 Uhr wohlbehalten vor
Newhork eintraf , hat die Reise von Southampton in 6 Tagen
9 Stunden 20 Min . zurückgelegt, was für die den englischen
Linien zu Grunde liegende Distanz Queentown -Newhork einer
Fahrtdauer von 5 Tagen 19 Stunden 20 Min . entspricht.

Standesamtliche Nachrichten »er Gemeinde Bant
vom 21 . Sept . bis 1 . Oktbr . 1894 .

Geboren : elu Sohn : dem Schmied F . I . Wmz , Schlosser L. F . B .
Hoffmauu, Werftarb. I , H. Bratzke, Arb. H . E . HaynugS; eine Tochter / dem
Depotarb. Brunken, Arb . Schröder, Bäckermstr. H . F . E. Renken , Schlosser
H . L . A . W. Spieß , Werftarb. I . H. Sagehorn, Schlosser L. G . Franz ,
Zimmerman E. D . A. Frendenberg, Maurer H . Sander , Schlaffer W. B .
Kleff, Maschb . F . W . EverS .

Aufgeboten : Schmied W. I . PeierS zu Schaarrethe und I . G . S .
Köhuemann zu Sedan , SchtffSztmmerman« I . H . Stege zu Belfort rmd H .
F . v Häfen, geb . Boykr zu Neubremeu , Klempner K. H . G . Sandfuchs hier
und A . M< Gronewoldzn Heppens.

Verheiratet : Depotarbetter M . Brunken und M . Göttertz , beide zu
Kopperhöru.

Gestorben : Tochter deS Schlossers T. E. Wollermanu, 1 I . alt,
Tochter des Depotarb. M . Brunken, 6 T . alt , Wittwe A . v. Bergen, geb.

- SieskeS, 64 I . alt , Tochter des GastwirthS > . W. H. Große, 1 M . alt , Wwe.
: E. M . D . Schiöser, geb . Maaß , 84 I . alt , Sohn des Malers H . I . W.
; Grube, 1 I . all , Sohn d«S Arb. C. H . TarelS 2 I . alt, Tochter deS Werk-
- führers I . G . A . Ripken , 10 M . alt.

ßmiWl. Fchnlacht IM
Die Schulumlage für die Zeit vom

1 . Mai bis 1 . November 1894 nach
der Einkommensteuer 75 Procent und
vom Grundbesitz (Baulast ) vom Rein¬
ertrag und Miethwerth , von den
Forensen 2 Procent und von den

-hiesigen Einwohnern 14/r Procent ,
ist am Sonnabend den 6 ., Montag
den 8 ., Dienstag den 9 . und Mitt¬
woch den 10 . Oktober , von des
Morgens 9 bis ' 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr an den
Schulrechnungsführer Müller zu
Belfort , Brunnenstr . 5, zu entrichten.

Bant , den 24 . Septbr . 1894 .
Der Schulvorstand.

Harms . _

k». SirchtilMiilde Int.
Die Kirchensteuer und Häuslings¬

gerechtigkeit Pro 1894/95 wird Sonn¬
abend , den 6 . Oktober , Nachmittags
von 2 ' /z bis ? i/, Uhr, in der Wirt¬
schaft der Wwe . Held (Grenzstraße ),
Montag , den 8 . Oktober , bei Herrn
Auhagen (Sedan ), Dienstag , den 9.
und Mittwoch , den 10 . Oktober , bei
Wittwe Brumund (Belfort ) , jedesmal
von 3 ' /, bis 7i/ , Uhr Nachmittags ,
von da ab bis zum 20 . Oktober in
meiner Wohnung , Werftstr . 12, gehoben .

Zur Hebung gelangen 21 «/g von
der Grund - und Gebäudesteuer, 8
von der Einkommensteuer .

Bant , den 1 . Oktober 1894 .
4 ).

Kirchenrechnungsführer .

ZU vermiethen
auf sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriastr .-Ecke befindlichengroßen
und schönen Kellerränmlichkeiten ,
passend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden.

Zu vermietheu
auf sofort ein gut mübl . Wohn » n.
Schlafzimmer und Burschengelaß
mit separatem Eingang .

, Kronprinzenstr . 13, 1 . Et .

Zu vermietheu
ein freundlich möbl . Zimmer mit
Kabinet sofort, zum Preise von 20 Mk.

Bismarckstr . 20, 1 Tr .

Zu vermiethen
^

eine 4ränm . Wtagenwvhunng mit
abgeschlossenem Corridor nebst Zubeh -,
zum 1 . November .

Banterstr . 7, beim Bah nhof.

Zu vermietheu
eine 5räum . große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterstraße 78 .

i

Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich

17
im Hause des Herrn Mechaniker Kuhlmann ein

11!

pchwaaren-, Hut- u. Mützengeschäft.

ss

ss

Durch langjährige Thätigkeit am hiesigen Platze mit den Anforderungen eines
geehrten Publikums vollständig vertraut hoffe ich allen Ansprüchen genügen zu können .

Mich bestens empfohlen haltend zeichne mit Hochachtung

—, Kürschner .

>nnl >>uI >>n ! !/ , >I >i, ! >n >u 1̂ ., >U/LI ! I >I >! j ! 1u i >! n u ! u u n I u 11n I u !uI u Iu u >>l >I >>
Amtlich uli6

SLSocurZfirssifjaM
llnüberbokkön m Aruq auf§ichn

kiem kxploäirencl 85 Petroleum
M ' Vel ^ Lürunäunzspunick « ilS -Lels olleres 17S° r >Agen ,- w'ttv'L .dersngerönsoy. Sicbeebeits -ocler Sslooülön.

Lobt nur sn ünbsn bsi

heit Wen kxsiloLM u .famsgchklr
^ervormgenäeAackthra/t.
strptaMlarlr.gerncklos.

ßlönnt spsr-Lsmsr.
VL

V. /
Zu vermiethen

sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr , Gökerstraße Nr . 9 .

4üolt Awwermsvi».
Zu vermiethen

eine herrschaftliche Hochparterre -
Wohnnug - bestehend aus 7 Zimmern,
Küche, Speisekammer und allem Zu¬
behör an der Göker- und Viktoriastr .-
Ecke , vis L vis dem Spielplatz . Evtl ,
kann auch Stallung für 2 Pferde bei¬
gegeben werden.

L . Sorrwsvü .
Zu vermiethen

eine schöne trockene Kellerwohnung .
Wallstraße 5.

lieber
llssrsusfs»,

Vsrdssserung
lies loilits ,
Isdnpßsgv

giebt in klarer und präciser Weise ausführliche
Aufklärung und Belehrung der bereits in mehr
als 200000 Exemplaren erschienene :

Kaislsikker für MölMsspßege
MM " von Apotheker tzf sorx liiilen . "MK

64 Seiten 8 0 starke Broschüre .
Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms¬
haven bei Emil Schmidt , Roonstraße ,
sowie direkt von Ksorx ILiitln «

in Dresden .

Zu vermiethen
1 Oberwohunug . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck -
ftraße 6.

Zu vermittln«
die durch Versetzungd . Hrn . Kapt .-Lieut .
Schönfelder sreigewordene Woh¬
nung, bestehend aus 6 Zimmern,
Küche und allem Zubehör .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Oberwohunug
nebst allem Zubehör und Wasserleitung .

M . WeiSke, „Flora" .

Zu vermiethen
eineHerrschaft! . I . Etageuwohuung ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Speise -, Burschen- u . Mädchenkammer
und allem Zubehör .

Wegen Uebernahme einer Dienst¬
wohnung wird die von mir benutzte

EtagenwohnungBanterstr. 14,
besteh , aus 4 Räumen nebst Zubeh .
u . abgeschl . Corridor , zum 1 . Novbr .
miethfrer. (Wasserleitung vorhanden ) .

Man «, Torp .-Ob .-Frmstr.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit oder ohne
Schlafkabinet .

Näheres Ulmstr . 27, Part .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 3 räumige Etagen -
urohnLUg mit Wasserleitung re . an
ruhige Bewohner billigst.

E . H. Bredehorn ,
Neueftr . 7 _̂

Gesucht
ein Mädchen

Roonstraße 8.auf gleich .

Gesucht
aus sofort ein Lturidenmädcheu .

Kasernenstr . 1 .

Gesucht
zum 1 . Dezember eine Stellung alS
Haushälterin .

Gefl . Meldungen nimmt die Exp .
d . Bl . entgegen.

Lvsuvkl
in Wilhelmshaven oder deren Nähe
eine Unter - oder Oberw,h « « ug ,
enth. 3 — 4 Zimmer , mit Preisangabe
bis zum 5 . d . Mts . u . Chiffre Zl . I -.
100 postl . Oldenburg erbeten .

Große Kette« IS M.
l Mb-rbett,Unterbett, zweiKifsen) « . gyetntgte «
neuen Feder » bei Gustav Lnstig - Berlin 8, ,
Prlnzenstr. 46 . Preisliste kostender .

IW " Viele Anerkennrtngssckr 'erberr .

concurrenzlose 6 Ps .-Cigarre , feinster
Brand , Geschmack und Aroma .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven be

L lAMiM, Peterftr. 83.



Empfehle dicke»

L M -M,
V Pfund s Mk .,

und schöne
BllpM -

" "
,

L Pfund 10 Pfg.

I . Böllner S weltberühmte

kiiöimigtiLMüS-Iilliilte
seit 1855 im Handel , bestbewährtes
Mittel gegen alle Arten Erkältungen »
als : Lähmungen, Gesichtsschmerzen,
Heiserkeit re . Aerztlich vielfach em¬
pfohlen. Original -Packete s 50 Pf . u.
1 M . Generaldepot für Wilhelms¬
haven u . Umgegend bei B F . Kuhl -
mavu , woselbst Prospecte gratis ver¬
theilt werden . Alleiniger Fabrikant :
W . Böllner , Hamburg.

Leiehenkleider,

Bismarckstr . 62 .

Liiiisnn , alls Ltrsiok- irvä küstsildlsr-
lnstrumsnts , L^ mpkonions , polz/pkons,
Nnistons sto . d62jed.t rasu arci dilttgslsn
iiOä vorikisiUiattssisn üirsot von äsr

L . SiAllsarl .
Müllsk -'soris Looor'lirllksr '» tu

sirisr 8tunäs srlsrndar , NM 15 K>K. wit
Soduls .— Fllustr. LataloxsArktisu. franco ,
vxodsl run ZsÜ. LnZads kür Lvsloüss In-

rv « Vnring !
Das Aussuchen und Aufwühlen der

Wege in der Gemeinde Heppens wird
hierdurch strengstens verboten . Es hat
niemand das Recht, als der Arbeiter
Jansen und Frau , welche die Wege
planiren.

A . Schlenker , Unternehmer .

Obige Bekanntmachung wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gegeben.

Heppens, den 2 . Oktober 1894.
M . Athen ,

Gemeindevorsteher.

ÄilckMM
sind am billigsten zu haben bei

/ 7 </ . Lrr « « .

Rheumtirms
rheumatische Gesichtsschmerzen u . s . w.

empfehle ich meine Original -

Ein vollständ . Bett kostet 23 M . 50 Pf .

„Obus vooearreur ".
Hannover , Rikolaiftrahe 18 ^ .

Allen Denen,
welche am Magen leiden , bin ich
gerne bereit , unentgeltlich mitzu -
theilen, wie sehr ich am Magen gelitten
und wie ich davon befreit bin.

Avvvr , Lehrer a . D.
in Lind en bei Hannover .

Stimmer « . Reparateur
der k. k . Hofpianofortefabrik von Rud.
Ibach Sohn (Fabrik -Niederlage Ehr.
Klier, Bremen, Domshof 12), wird
sich erlauben , zwischen 5 . u. 10 Okt.
nach dort zu kommen und erbittet An¬
meldungen auf Stimme « u . Rcpa -
rireu von Flügel u . Pianinos in der
Exped. d . Blattes .

Referenzen : D . Bromberger, Prof .
Erdmannsdorfer re . re.

DiOKls .
Pcterftr . 2a, 1 Tr . r .

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen ,
Kinderbadewamim,
Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampen,
Wärmflaschen ,
Wäschetrockner

und
Steckbecken

empfiehlt billigst

Kautabak.
reine , feinste

LtzylueK ^ - Ö68pÜU18t6 ,
empfehlen

1. Kollttsi-b,

flüssige ttoblensäule
67 /2 Utoinitrr per LHo

in leichten Stahlflaschen ab unserm Lager beim

fr 61 . 8 otv 8 ii i»WW i.
Die Flaschen sind entleert franco Station Bio hl an uns zurückzusenden. Wir

verleihen dieselben längstens 3 Monat miethefrei , später 2 Pfg pr . Tag.
Mineralwasser-Fabrikanten besondere Bedingungen.

Ärtmi-Geselllchast für Kohlensäure-Industrie.
Berlin X. und Burgbrohl ( Mheinpr . )

Staubfreie

empfiehlt als bestes Ofenputzmittel
kiek . Ledwsllv.

Drogenhandlung,
Bismarckstraße 15 .

Il/icktigtiii
'jeüetlsiirfsLli

vr . X. 5 . stsins 's
mit ctsm

erspart SV °/» an
Waschen mit der Hand
das Bleichen gänzlich
'^ stÜndigeS Kochen
lisinos8vtinvI1 >v2scli-
wird . — Die Wäsche
ist vr . li. L. fioins's
garautirt frei von
angreifenden Substan-
Amerika seit Jahren mit den größten
haben bei :

Herrn H . Begeman «,
„ H . D . Brockschmidt ,

Frau M . Düser ,
Herrn Joh . Freese ,

Erfolgen

8vlinell« ssoti8eiks
8vk!1f

Zeit und Geld , da das
oder Maschine, sowie
fortfällt und durch nur
mit der Nr . K . L
Svlko vollständig ersetzt
wird blendend weiß und
Lvknell - Vksscksvifv
allen die Wäsche etwa
zen. In England und

eingeführt . Nur echt zu

Herrn Heinr . Gäbe ,
„ Lndw . Janffe «,
,, R . H . Jauffen ,
„ W . H . Renke »,
„ I . D . Wulf .

VoekLlLv
Mittwoch , den 3. Oktober:

GksWs-Ukbkmhmk u. Ellipfthllllig.
Mit dem heutigen Tage übernahm ich die von Herrn Fr . Tiarks

innegehabte, in der Adolfstraße belegene

KMieile- mulMlojser -Keckstalt,
Mein Bestreben wird es sein , alle mir übertragenen Arbeiten in

sauberster Ausführung, prompt und bei billigster Preisstellung abzu¬
liefern und bitte ich daher ein verehrliches Publikum von Bant , Wil¬
helmshaven und Umgebung das meinem Vorgänger in so reichem
Maaße bewiesene Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen .

Hochachtend

Baut , den 1 . Oktober 1894 .
Schlossermeister.

ln allen b «88«r «L
L.U IiaUoll LoIon1 »l -,N «tvr1»l-
v »ar «n - , vroKo «ll - u . 8«11«nL »nöl .

llk. IlMPM'L
8vikvuxu1ver

Ist k «8lv n » ck tu » 8 «krnavk
KHUxvt « mul keqavnmt «

Vls8okmiNöI üer Wslt.
Aon sollto KSvan unk dsn dluwsn „ Dr .

Iüvmx80L^^ und dis Lotmtswsrks
„8vKvav".

«s« Ä« 8 1^008 1 Uill 'K .

ILotkv Lr « « «
^ 2isllrmA sm 15 . Oütobsr 18S4.
« WM * 2VVVV <» v 1 ckzxo i» i» «.
^ AnapttrsLksr : SV,VOV AK ., 1v,vvv AK . «tv . Z
H L Doos 1 AK . , 11 Dooso 1v AK . , lüsts rmd korto SV ^

l .80 loSkpb , S-cki - rcd - lt , » MsMllMlMg .

«k6Üe8 Iu«o8 1 Mark.

V TUrr ,
Hierzu ladet freundlichst ein

LasolilLv .
Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß Herr

kud . IM » » i, '
ein assortirtes Lager meiner

m » « k

unterhält und dieselben laut speciellem Preisverzeichnisse zu Original¬
preisen abgiebt .

Indem ich bitte, durch Entnahme von Probeflaschen sich von der
Preiswürdigkeit meiner Weine zu überzeugen , zeichne

Hochachtungsvoll

üntlm klinikm 6mn8 , Kreme»,
Weingrotzhandlung,

Weins und Tpinituosen von Anton Günther
Bruns in Bremen empfehle zu Originalpreisen .

Bismarckstratze IS.

Gcke dev Grenz und Peterstratze,
hält sein Lager in

Me« Lorle»
für Herren , Damen und Kinder bei billigster Preisstellung bestens

empfohlen .

MINU M HW ! MM » N VU !

k S. -LU ^ S
Neuestraße 13,

empfiehlt seine Landauer , Breaks und

Möbelwagen
MM- bei billigster Preisstellung .

-WH

Bismarckstratze 81,
vis L vis riem Naupl - Pai ' it - Mngsng

Große Auswahl in

LUM -Ml
,

kffckllVM ».
Ulokvr » « « rotvktlvkv 1 » 8vr » k1 in 8vkinuek8 » «k «»

vte. «to .

Redaktion,». Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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